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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Vorjahresabschluss

Der von uns geprüfte und mit einem uneingeschränkten Be stäti gungs ver merk ver se he ne Vorjah res ab schluss

wur de von der Gesellschafterversammlung am 27. Oktober 2022 fest ge stellt. Die Ge schäfts füh rung wur de ent la-

stet.

Der Vorjahresabschluss und die weiteren offenlegungspflichtigen Unterlagen wurden am 10. Januar 2023 im

Bun desan zei ger veröffentlicht.

II. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Zur Durchführung des Auftrags standen uns die gesamten Buchhaltungsunterlagen einschließlich der diesbezüg-

li chen EDV-Auswertungen, die Hilfsbücher, die Buchungsbelege, Unterlagen des in ternen Rechnungswesens,

Ver trä ge und das ergänzende Schriftgut der Gesellschaft zur Verfü gung. Unterla gen, die wir anforderten, konn-

ten sämt lich vorgelegt werden.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung erfuhren im Berichtsjahr keine nennenswerten organi sa to ri schen Än-

derungen.

Die Gesellschaft hat in der Buchführung ein angemessenes rechnungslegungsbezo ge nes in ter nes Kontrollsys tem

ein gerichtet, um sicherzustellen, dass alle Geschäftsvorfälle vollständig, richtig und zeit nah er fasst und ohne we-

sentliche Fehler verarbeitet sowie Vermögensverluste verhindert werden.

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellun gen den gesetzli-

chen Vorschriften. Die Informationen aus den weiteren geprüften Unterlagen sind ord nungsgemäß im Jahresab-

schluss und im Lagebericht abgebildet.

Elektronisches Exemplar



 

 Seite 27 

III. Jahresabschluss

Die Gesellschaft erfüllt die Größenmerkmale einer großen Kapitalgesellschaft. Die Aufstellung und Prüfung des

Jah res abschlusses und des Lageberichts erfolgen nach den Vorschriften des Dritten Bu ches des Handelsgesetz-

buchs für gro ße Ka pitalgesellschaften. Der Jah resabschluss wurde nach den Vor schrif ten der §§ 242 bis 256a

und der §§ 264 bis 288 HGB sowie unter Berücksichtigung der Bestimmungen der KHBV auf ge stellt. Er ent-

spricht den ge setzli chen Vor schrif ten sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages.

Die Bücher wurden mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet. Aufbauend auf der Vorjahresbi lanz wurde der

Jah resabschluss ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Unter lagen abgeleitet. Die

An satz-, Ausweis- und Bewertungsmethoden entsprechen den handels rechtli chen Vorschriften. Die handels-

rechtli chen Stetigkeitsgrundsätze wurden beachtet.

Die Bilanz zum 31.12.2022, die Gewinn- und Verlustrechnung 2022 sowie der Anhang 2022 sind unter Be rück-

sich ti gung der Abschlussbuchungen in Übereinstimmung mit den Büchern aufgestellt.

Die Angaben im Anhang sind vollständig und zutreffend.

Die gesetzlichen Vertreter schränkten die Be richterstattung über Organbezüge im Anhang im Ein klang mit § 286

Abs. 4 HGB ein.

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungs legungsvorschriften aufgestellten Jah resab-

schluss zum 31.12.2022 wurden alle für die Rech nungslegung gel tenden ge setzli chen Vor schriften ein schließ-

lich der Grund sätze ordnungs mäßiger Buchführung und al ler größenab hängi gen, rechts form ge bundenen oder

wirt schafts zweig spezifischen Regelungen sowie die Normen des Gesellschaftsvertrags beachtet. 

IV. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss sowie mit den von uns bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt ins gesamt eine zutref-

fende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft. Unsere Prüfung hat zu dem Er gebnis geführt, dass im Lagebe-

richt die wesentlichen Chancen und Risi ken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind und dass die

Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB vollständig und zutreffend sind.
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V. Gesamtaussage zum Jahresabschluss

Gemäß § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB ist auf wesentliche Bewertungsgrundlagen, den Ein fluss von Än de rungen in den

Bewertungsgrundlagen einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und Be wer tungswahlrechten und der

Aus nutzung von Ermes sens spielräumen sowie auf sachverhalts ges taltende Maßnahmen einzugehen.

1. Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden verweisen wir auf die Angaben und Erläuterun gen im Anhang.

Sie entsprechen den handelsrechtlichen Vorschriften.

Die Gesellschaft hat die nachfolgend im Einzelnen dargestellten Ansatz-, Bewertungswahlrechte und Ermes sens-

entscheidungen ausgeübt. 

Der Wertansatz für immaterielle Vermögensgegenstände und Gegenstände des Sachanla gevermögens er-

folgt zu den jeweiligen Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Ab schreibungen nach der 

linearen Abschreibungsmethode. Die jeweils zu Grunde gelegte, betriebsgewöhnliche Nut zungsdauer orientiert

sich an den amtlichen AfA-Tabellen bzw. bei krankenhausspezifi schen Anlagegütern am Berliner Katalog. Gering-

wertige Wirtschaftsgüter werden im Jahr des Zugangs vollständig abgeschrieben

Die unfertigen Leistungen betreffen die im alten Jahr erbrachten Leistungen bei stationär behan- 

delten Patienten, die im neuen Jahr entlassen werden (Überlieger). Da bei der Entgeltform der 

DRG-Fallpauschale die Leistung des Krankenhauses erst nach Feststehen aller Diagnosen und Pro- 

zeduren abgerechnet werden kann, sind die zum Bi lanzstichtag an gefallenen Kosten als unfertige 

Leistungen abzugrenzen. Die Bewertung erfolgte retrograd, d.h. 

ausgehend von der dem jeweiligen Einzelfall zuzuord nenden DRG-Erlösen.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden mit ih rem Nennwert abzüglich Einzelwertberichti-

gun gen angesetzt, die in einem angemessenen Umfang auf Basis einer Altersstruk turana lyse unter Berücksichti-

gung von Zahlungseingängen bis zum Zeit punkt der Bilanzerstellung vorgenommen wurden. Ergänzend wird bei

den Forde rungen aus Lieferungen und Leistungen das allgemeine Ausfallrisiko durch die Bildung einer Pauschal-

wert berich tigung in Höhe von 3,0 % auf die nicht einzelwertberichtigten Forderungen berücksichtigt. 
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Die Gesellschaft hat das Wahlrecht nach § 1. Abs. 3 KHBV in An spruch genommen und weist gemäß § 5 Abs. 5

KHBV in Ih rer Bi lanz ei nen Aus gleichspo sten für Eigenmittelförderung aus. Der entsprechende Anspruch ent-

steht rechtlich erst mit Ausscheiden aus dem Krankenhausplan und ist der Höhe nach unsicher. Es handelt sich

inso fern um eine Bilanzierungshilfe.    

Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Sachanlagevermögens werden entsprechend

§ 5 Abs. 2 und 3 KHBV für die zur Finanzierung des Anlagevermögens bewilligten Fördermittel nach KHG und für

sonstige Investitionszuschüsse gebildet. Die Auflösungen erfolgen korrespondierend zur Abschreibung des geför-

derten An lagevermögens.   

Bei den sonstigen Rückstellungen werden Erstattungsverpflichtungen für Beamtenpensionen gegenüber der Spi-

talstiftung zum Ausgleich künftiger Altersversorgungsleistungen von Mitarbeitern bzw. deren Angehörigen mit

der Zusage beamtenrechtlicher Versorgung und für die bei der Gesellschaft tätigen Beamten ausgewiesen. 

Die Rückstellungen für Alterteilzeitverpflichtungen wur den nach der ver si che rungs ma the ma ti schen Grundsätzen

ermittelt Es wurden fol gende An nah men für die Be rech nung be rück sich tigt (§ 285 Nr. 24 HGB): 

- durchschnittlicher Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre von 0,59 % für eine individuelle Laufzeit von 

3 Jahren, der von der Deutschen Bundesbank bekanntgemacht wurde,

- Lohn- und Gehaltstrend von 4,0 % (ab 1.3.2023) bzw. 3,0 % (ab 1.1.2024) und

- den gesetzlichen Beitragssätzen zur Sozialversicherung.

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 3).
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a. Berichtspflichtige Bilanzierungsmethoden (Wahlrechte)

Für das Geschäftsjahr wurden keine Bilanzierungs- und Bewer tungswahlrechte mit wesentlichen Auswirkungen

auf die Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft festgestellt.

b. Berichtspflichtige wertbestimmende Faktoren (Ermessensspielräume)

Bei der Festlegung von wertbestimmenden Faktoren können sich Ermessensspielräume ergeben. Für das Ge-

schäftsjahr wurden keine Ermessensspielräume mit wesentlicher Auswirkung auf die Vermö gens-, Finanz- und

Er tragslage der Gesellschaft festgestellt.

2. Wesentliche Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Die Gesellschaft hat im Berichtszeitraum gegenüber dem Vorjahr keine wesentlichen Änderungen in den Bewer-

tungsgrundlagen vorgenommen. Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Sach ver halte be kannt geworden,

die uns zu der An nahme veranlassen, dass Bilanzierungs- und Be wer tungsmethoden abweichend von den Vor-

jahren aus ge übt oder wertbestimmende Faktoren abwei chend von den Vor jahren angesetzt wurden.

3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Beim  Ausgleichsposten  aus  Eigenmittelförderung  handelt  es  sich  wegen  des  ungewissen  Zeitpunktes sei-

ner Realisierung und der Unverzinslichkeit lediglich um eine Bilanzierungs hilfe zur no- 

minellen Kapitalerhaltung, die bei Ausscheiden aus dem Krankenhausplan mit hoher Wahr schein- 

lichkeit direkt mit dem Eigenkapital verrechnet werden muss. 

4. Zusammenfassende Feststellung zur Gesamtaussage

Auch unter Berücksichtigung der vorstehenden Ausführungen zu Bewertungsgrundlagen, Änderungen in den Be-

wertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen sind wir der Überzeugung, dass der Jahresab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

ent sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge sellschaft vermittelt.
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F. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags

I. Prüfungsfeststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 HGrG. Dement sprechend

war zu prüfen, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung

mit den einschlägigen han delsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages, ge-

führt worden sind. 

Die Alb Fils Kliniken gGmbH werden aus einer einheitlichen Organisationsstruktur heraus verwal tet. Wir verwei-

sen da her hin sicht lich der Be richterstattung gemäß den Anforderungen des Prüfungsstan dards 720 des In sti tuts

der Wirt schafts prüfer e. V. (IDW) auf die Berichterstattung der Gesundheitsverbund Landkreis Kon stanz gGmbH.

Un sere Prüfung hat keine Be sonderheiten oder Be an standungen er ge ben, die nach un serer Auf fas sung für die

Beur tei lung der Ord nungsmä ßig keit von Be deutung sind.

II. Sonstige Erweiterungen des Prüfungsauftrags

Bezüglich der Erweiterung des Prüfungsauftrags:

- Prüfung der von der Geschäftsführung erstellten Aufstellung über die Er lö se gemäß § 4 Abs. 3 Satz 7

KHEntgG, 

- Prüfung der von der Geschäftsführung erstellten Aufstellungen über die Einnahmen aus dem Ausgleichs-

fonds, die in Rechnung gestellten Zuschläge, die Erlösabweichungen zum verein-

barten Ausbildungsbudget und die zweckgebundene Verwendung der Mittel gemäß § 17a Abs. 

7 KHG, 

- Prüfung der von der Geschäftsführung erstellten Aufstellungen über die Einnahmen aus den in 

Rechnung gestellten Hygienezuschlägen und zweckgebundene Verwendung der Mittel ge mäß 

§ 4 Abs. 9 KHEntgG und

- Prüfung der von der Geschäftsführung erstellten Aufstellung in Bezug auf den Nachweis zum jährlichen Er-

fül lungsgrad der Pflegepersonaluntergrenzen nach §137i SGB V und Prüfung der von der Geschäftsführung

er stellten Aufstellung über die jahresdurchschnittliche Stellenbe set zung der Pflegevollkräfte, gegliedert nach

Berufsbezeichnungen, sowie über die zweckentsprechende Mittel verwen dung entsprechend § 6a Abs. 3

Satz 3 KHEntgG.

 verweisen wir auf unsere gesonderte Berichterstattung.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

 

An die Alb Fils Kliniken gGmbH, Göppingen

PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben den Jahresabschluss der Alb Fils Kliniken gGmbH, Göppingen, – be stehend aus der Bilanz zum
31.12.2022 und der Ge winn- und Ver lust rech nung für das Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022
so wie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, ge prüft. Dar über
hinaus ha ben wir den Lagebe richt der Alb Fils Kliniken gGmbH für das Ge schäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum
31.12.2022 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· ent spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden han delsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Krankenhaus-
buchführungsverordnung (KHBV) und ver mit telt un ter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä ßi ger
Buch füh rung ein den tat sächlichen Ver hält nissen ent spre chendes Bild der Ver mö gens- und Fi nanz lage der Ge-
sell schaft zum 31.12.2022 sowie ih rer Er tragslage für das Ge schäfts jahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022
und

· ver mittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell schaft. In al len
we sent li chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab schluss, entspricht den deut-
schen ge setzli chen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu treffend
dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungs mäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB un-
ter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ un-
se res Bestätigungsvermerks wei tergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den deutschen handels rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonsti-
gen deutschen Be rufspflichten in Übereinstim mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungs urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Elektronisches Exemplar



 

Anlage 5

 Seite 2 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN
LAGEBERICHT

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für
Kapitalgesellschafte geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Kran-
kenhausbuchführungsverordnung (KHBV) in al len we sent li chen Be lan gen ent spricht, und da für, dass der Jah res-
ab schluss un ter Be ach tung der deutschen Grundsätze ord nungs mä ßi ger Buch führung ein den tat sächli chen Ver-
hält nissen ent spre chen des Bild der Vermö gens-, Finanz- und Er trags la ge der Gesell schaft ver mit telt. Fer ner sind
die ge setzli chen Ver treter ver antwortlich für die internen Kon trollen, die sie in Über einstim mung mit den deut-
schen Grund sät zen ord nungs mä ßiger Buch führung als not wendig be stimmt haben, um die Auf stel lung eines Jah-
resab schlus ses zu er mögli chen, der frei von wesentlichen – beab sich tigten oder un beab sichtig ten – falschen
Dar stel lungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der
Gesell schaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwor-
tung, Sachverhal te in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh menstätigkeit, sofern einschlägig, anzu-
ge ben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fort führung der Unternehmens tätigkeit zu bi lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein
zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli chen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschrif ten entspricht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Fer ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die
Vorkeh rungen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Über einstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und
um aus reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES
LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von
wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insge-
samt ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss so wie mit den bei der Prüfung ge wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen ge setzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestäti gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebe richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungs mäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstel lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als
wesent lich angesehen, wenn vernünftiger weise er wartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresab schlusses und La geberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressa ten beein flussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund haltung. Dar-
über hinaus

· iden tifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher
Dar stel lungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs handlungen als Reaktion
auf die se Ri si ken durch so wie erlangen Prüfungsnachweise, die aus reichend und geeignet sind, um als Grund-
lage für un se re Prü fungsurteile zu die nen. Das Risi ko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist bei Ver stößen höher als bei Unrich tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälsch-
ungen, be ab sich tigte Un vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen bein halten können.
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· ge winnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter nen Kontrollsys-
tem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshand-
lun gen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungs ur teil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beur teilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungslegungsme-
tho den so wie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge stellten geschätzten Werte und da-
mit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli chen Vertretern angewandten
Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so wie, auf der Grundlage der er-
lang ten Prü fungsnach weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benhei ten be steht, die bedeutsa me Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätig keit auf werfen kön nen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we sentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir ver pflich tet, im Bestäti gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebe richt auf merksam zu machen oder, falls diese Angaben unan gemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modi fi zie ren. Wir zie hen unsere Schluss folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsver merks erlangten Prüfungsnachweise. Zu künftige Er eignisse oder Gegeben heiten können je-
doch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unterneh menstätig keit nicht mehr fortführen kann.

· beur teilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein schließlich der An-
ga ben so wie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor fälle und Ereignisse so darstellt, dass
der Jah res ab schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhält nissen entsprechen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mit telt.

· beur teilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent sprechung und das
von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens.

· füh ren wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts orientierten An-
gaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach weise vollziehen wir dabei ins-
be sondere die den zu kunftsorientierten Angaben von den gesetz lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsa-
men Annah men nach und beur teilen die sachge rechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen
Annah men. Ein eigen ständiges Prüfungs urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie-
genden Annah men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er eig-
nisse we sentlich von den zu kunftsorientierten Angaben ab weichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeit planung
der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai ger Mängel im internen Kon trollsystem, die
wir während unserer Prü fung feststellen
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Bei Veröffentlichung oder Weiter gabe des Jah resab schlusses und/oder des Lageberichts in ei ner von der be-
stätig ten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stel lung nah me, so fern hierbei un ser
Be stäti gungsver merk zi tiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird ver wie sen.

Stuttgart, den 2. Juni 2023

BW PARTNER

Bauer Schätz Hasenclever Partnerschaft mbB

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Susanne Reh

Wirtschaftsprüferin

  Marius Henkel

Wirtschaftsprüfer
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